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Die Fahrradabstellsatzung (FabS) der 
Landeshauptstadt München soll si-
cherstellen, dass auch auf privaten 
Baugrundstücken eine ausreichende 
Anzahl von Fahrradabstellplätzen be-
reitsteht. Diese Regelung hat das 
Ziel, dem wachsenden Bedarf an 
Fahrradstellplätzen gerecht zu wer-
den und gleichzeitig den erfreulichen 
Trend zur Nutzung von Fahrrädern 
weiter zu fördern.

Rechtliche Ausgangslage
Die Bayerische Bauordnung (BayBO) er-
laubt den Gemeinden Regelungen für 
Fahrradparkplätze zu treffen. In Mün-
chen hat der Stadtrat dazu am 25. Juli 
2012 die Fahrradabstellplatzsatzung, 
kurz FabS, beschlossen. Diese Rege-
lung trat am 1. Januar 2013 in Kraft und 
wurde zuletzt am 1. Oktober 2020 ge-
ändert. Die Einhaltung dieser örtlichen 
Bauvorschrift wird im Rahmen des Bau-
genehmigungsverfahrens überprüft. 
Die Abstellplätze sind in den Plänen 
einzuzeichnen. Im Formular „Stellplatz-
berechnung Fahrräder“ ist die Berech-
nung zur Anzahl dieser Plätze nachzu-
weisen.
www.muenchen.de/lbk-formulare

Was regelt die FabS?
Die FabS legt die genaue Anzahl und 
Größe der Abstellplätze fest. Die 
Pflicht, Abstellplätze zu schaffen, gilt 
für Neubauten, für An- und Umbauten 
sowie bei Änderungen der Nutzung, 
wenn dadurch zusätzliche Abstellplätze 
nötig werden; sie gilt nicht bei verfah-
rensfreiem Dachgeschossausbau zu 
Wohnzwecken. Die FabS gilt nicht für 
Einfamilien- und Zweifamilienhäuser 
sowie Doppel- und Reihenhäuser. 

Wo gilt die FabS?
Die Satzung gilt im gesamten Stadtge-
biet. Wenn Regelungen in Bebauungs-
plänen oder sonstigen städtebaulichen 
Satzungen von den Vorgaben der FabS 
abweichen, haben diese Vorrang.

Wie viele Fahrradabstellplätze sind 
erforderlich?
In der Anlage zur Satzung ist die Anzahl 
der erforderlichen Abstellplätze je nach 
Nutzung festgelegt. Ist für einen kon-
kreten Fall keine entsprechende Nut-
zung aufgeführt, wird der Bedarf in An-
lehnung an vergleichbare Nutzungen 
ermittelt. Die FabS lässt auch Spielräu-
me zu, wenn für ein Vorhaben weniger 
oder mehr Fahrradabstellplätze erfor-
derlich sind. Dies muss allerdings nach-
vollziehbar begründet werden und 
muss sich auf die besondere Eigenart 
der Nutzung beziehen. 

Wo sind die Fahrradabstellplätze zu 
errichten?
Fahrradabstellplätze müssen sich auf 
dem Baugrundstück befinden. Wenn 
das nicht möglich ist, sind sie auf 
einem nahegelegenen privaten Grund-
stück nachzuweisen. Voraussetzung 
dafür ist, dass dies zu Gunsten der Lan-
deshauptstadt München rechtlich gesi-
chert ist, z.B. durch eine beschränkt-
persönliche Dienstbarkeit. Öffentliche 
Bereiche, wie zum Beispiel Grünflä-
chen, sind dafür nicht geeignet. Der 
maximale Abstand vom Eingang des 
Gebäudes zu den Stellplätzen darf nicht 
mehr als 100 Meter betragen. Außer-
dem sollten die Abstellplätze leicht von 
der Verkehrsfläche aus zugänglich sein, 
wobei mindestens 3% der Abstellplät-
ze barrierefrei gestaltet sein müssen. 
Nach der BayBO ist es erforderlich, 
dass in Mehrfamilienhäusern Räume 
für Fahrräder bereitstehen. Diese 
Räume sind zusätzlich zu den Räumen 
für Kinderwagen und Mobilitätshilfen 
mit einer ordnungsgemäßen Erschlie-
ßung einzuplanen.

Wie sollen die Fahrradabstellplätze 
aussehen?
Jeder Fahrradabstellplatz muss leicht 
erreichbar und direkt zugänglich sein. 
Dazu dienen Fahrrad-Ordnungssyste-
me. Im Freien sollen Fahrradrahmen an 
Bügeln anschließbar sein (z. B. Anlehn-
parker). Jeder Fahrradabstellplatz muss 
einschließlich der notwendigen Bewe-

gungsfläche mindestens 1,5 m² betra-
gen. Wird diese Fläche durch das vor-
gesehene Ordnungssystem unter-
schritten, ist nachzuweisen, dass das 
Abstellen der Fahrräder reibungslos 
funktioniert. Für die barrierefrei erreich-
baren Abstellplätze ist neben der 
schwellenlosen Zugänglichkeit auch 
das Angebot von ausreichenden Flä-
chen für Fahrräder mit größeren Maßen 
sinnvoll. 
Hinweise und Anregungen zu Gestal-
tung und Sicherheit von Fahrradabstel-
lanlagen sind zum Beispiel auf den In-
ternetseiten des Allgemeiner Deut-
scher Fahrradclub e.V - ADFC und der 
Forschungsgesellschaft für Straßen- 
und Verkehrswesen e.V. - FGSV zu fin-
den.

Überdachte Fahrradabstellanlagen
Fahrradabstellplätze in Wohngebieten 
sollten überwiegend mit einem Wetter-
schutz ausgestattet sein. In diesem Fall 
gelten überdachte Fahrradparkplätze als 
Nebengebäude (Art. 6 BayBO). Das be-
deutet, dass man sie an die Grund-
stücksgrenze oder neben anderen Ge-
bäuden bauen kann, ohne die üblichen 
Abstandsflächen einhalten zu müssen, 
solange bestimmte Bedingungen erfüllt 
sind. Zudem können Bebauungspläne 
spezielle Regeln enthalten, die über die 
allgemeinen Vorschriften hinausgehen. 
Der Vorgartenbereich ist in München 
geschützt, weil er eine wichtige Bedeu-
tung für das Straßenbild hat. Daher 
muss er begrünt werden, wobei er 



weitgehend frei von Nebenanlagen blei-
ben sollte. Fahrradabstellplätze können in 
diesem Bereich nur unter engen Voraus-
setzungen zugelassen werden.

Und wenn einfach kein Platz ist...
Die Fabs hat eine gewisse Flexibilität für 
Einzelfälle. In bestimmten Fällen kann 
eine Abweichung von der Zahl der herzu-
stellenden Fahrradabstellplätze erteilt 
werden. Wenn Bauvorschriften oder 
Festsetzungen eines Bebauungsplans 
nicht eingehalten werden können, kann 
gegebenenfalls eine Abweichung oder 
Befreiung zugelassen werden. Gut be-
gründete Anträge werden von der Lokal-
baukommission geprüft. In einigen Fällen 
kann es auch vorkommen, dass beste-
hende Gebäude nicht genügend Platz für 
die erforderlichen Fahrradabstellplätze 
bieten. In solchen Situationen entfällt die 
Pflicht zur Herstellung, ohne eine Abwei-
chung von der Satzung beantragen zu 
müssen.

Sie finden die FabS mit Anlage unter
www.muenchen.de/stadtrecht 
unter der alphabetischen Sortierung.

Das Formular „Stellplatzberechnung 
Fahrräder“
finden Sie unter
www.muenchen.de/lbk-formulare

Serviceangebote  der
Lokalbaukommission
Beratungszentrum
Erdgeschoss 
Blumenstraße 19 
80331 München

Die aktuellen Beratungszeiten finden Sie 
im Internet. 

Telefonische Beratung
Telefon: 089 233-96484

E-Mail:
plan.ha4-beratungszentrum@muenchen.de 
Für Rückfragen und Erläuterungen ist in 
E-Mails eine Telefonnummer anzugeben.

Internet: 
www.muenchen.de/lbk
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